
eingetreten sind. Die Wissenschaft wird also in beschleunigtem Maße jene Unterlagen zu 
erstellen haben, auf denen die praktischen M aßnahmen aufgebaut werden können und 
welche die intuitive Phantasie allein nie zu geben vermag. Aus dieser Erkenntnis heraus 
hat  das Institut für Naturschutz in W ien  zwei großangelegte Arbeiten in Angriff ge­
nommen und in jahrelanger Tätigkeit verfolgt:

1. Eine Untersuchung der R e s t w ä l d e r  auf der Parndorfer Platte im N o rd ­
burgenland, welche die Grundlagen für standortgemäße Wiederaufforstungen in diesem 
heute waldärmsten Bezirk Österreichs liefern soll. Diese Untersuchung wurde heuer a b ­
geschlossen und publiziert.

2. Eine Untersuchung über die Verkarstung im D a c h s t e i n m a s s i v ,  gemeinsam 
mit dem Speläologischen Institut in Wien. H ierüber abschließend zu berichten, wäre d e r ­
zeit verfrüht.

U b er  allen diesen Arbeiten steht aber die Verpflichtung des Wissenschaftlers, die 
Eduard Sueß zur Zeit der Choleraepidemie in W ien im vergangenen Jahrhundert aus­
gesprochen hat:

„Wie ich die Dinge gesehen, wie sich die Überzeugungen in mir gebildet, so habe 
ich sie ausgesprochen. Andere mögen richten. Aber ich habe es immer in solchen Angele­
genheiten für das Unverantwortlichste und der gemeinen Sache Schädlichste gehalten, wenn 
der wissende Fachmann die Strenge seines durch tatsächliche Beobachtung gewonnenen 
Urteiles zu mildern oder gar zu übertäuben sucht."

D r H e in r id i  Seidl:

Der Waldbach
Dein Selbstgespräch, geliebter Murmelbach 
Ruft mir geweihte Stunden wach,
Da ich, versunken, Dir gelauscht,

U nd Du so unentwegt dahingeplauscht.

Dein schlichtes Lied —  stets war es Balsam mir 
W enn aus dem aufgeregten Stadtrevier 
Ich floh vor staubgebornem Streit 
In Deine gnadenvolle Einsamkeit.

Fern von Gelehrsamkeit hast Du erzählt 
W ie klar von je D u Deinen W eg  gewählt 
Nach dem Gesetze, das Dich ausgesendet 
U nd  Harmonien dann in D ir vollendet.

Geb Gott, daß Du in Frieden weiter fließt 
U nd  unentweiht Dich in den Strom ergießt,
Von keinerlei Zementbett eingeengt,
U nd weiter murmelst, ungekränkt!
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